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Fahne und Fahnenbänder gesegnet
Bestes Wetter beim Gründungsfest – Lockere Atmosphäre mit 52 Vereinen

Pillnach. (gs) Nur Positives gibt
es zu berichten vom 120-jährigen
Gründungsfest des Arbeitervereins
mit Fahnenweihe in Pillnach. Trotz
Wetterkapriolen, die bayernweit für
Unwetter und Starkregen sorgten,
war bei diesem Fest am Wetter
nichts auszusetzen. Lediglich eine
Stunde nach Beendigung des Fest-
zuges, am Sonntag, gab es einige
kurze Regenschauer, die lediglich
die Luft reinigten.

Mit der Totenehrung wurde am
Freitag das Fest eröffnet. Viele örtli-
che Vereine marschierten mit Fest-
und Patenverein zur Dorfkapelle,
hinter der Musikkapelle „Mia
Sans“, wo Pfarrer Franz Josef Falter
eine Andacht hielt. Bürgermeister
Josef Wallner und Vereinsvorsitzen-
der Werner Schubert stimmten in
kurzen Ansprachen die große An-
zahl an Teilnehmern an diese Eh-
rung ein. Wallner legte zur Erinne-
rung einen Kranz nieder. An einem
Kreuz wurden für jeden Verstorbe-
nen seit 1980 eine brennende Kerze
angebracht und abschließend sang
Anna Zollner mit musikalischer
Unterstützung durch Florian Mur-
rer das ergreifende Lied „Oamol
seng wir uns wieda“.

Zurück im Festzelt zapfte
Schirmherr Ludwig Schütz das ers-
te Fass an und die Partyband „Mia-
Sans“ sorgte für Stimmung. Der

Festsamstag stand im Zeichen der
Vorbereitung auf den Sonntag und
wurde durch die Kapelle „Notaus-
stieg“ begleitet. Am Festsonntag
holten die „Brandlberger Buam“
und die Festkapelle „Felsenstoaner“
nach einem Standkonzert die Verei-
ne und die Protagonisten des Festes,
Schirmherrn Ludwig Schütz, Fah-
nenmutter Lydia Weidenbecher,
Fahnenbraut Barbara Schindler
und die Festdamen Evelyn Groß, Ju-
lia Fischer, Beatrice Hebauer und
Franziska Atzl mit ihren Begleitun-
gen ein. Dabei wurde der Festverein
unterstützt vom Patenverein Hand-
werkerverein Sankt Englmar, mit
Vorsitzendem Andreas Hartmanns-
gruber und Patendame Maria Hol-
mer.

Restaurierte Fahne gesegnet
Beim „Haus der Gemeinschaft“

empfing Pfarrer Franz Falter den
Jubelverein mit Patenverein und
den vielen Gastvereinen zum Fest-
gottesdienst. In seiner Predigt zeig-
te Falter das Wirken des Schutzpa-
trons der Arbeiter, dem Heiligen Jo-
sef auf, der gleich dem Arbeiterver-
ein, sich zum Wohle seiner Familie
und Mitmenschen einsetzte. Zum
Ende des Gottesdienstes segnete der
Geistliche die herrlich restaurierte
Fahne von 1908 und die Fahnenbän-
der. Anschließend brachten Fahnen-

mutter Lydia Weidenbecher, Fah-
nenbraut Barbara Schindler nach
gereimten Prologen ihre Bänder an
der Fahne an, ebenso die Trägerin-
nen des Festleiterbandes Julia Fi-
scher, des Totenbandes Evelyn
Groß, des Schirmherrenbandes
Beatrice Hebauer und der Paten-
bänder Franziska Atzl an den Pa-
tenverein und Maria Holmer an den
Festverein.

Im Festzelt blickten Werner
Schubert und Schirmherr Ludwig
Schütz auf die Beweggründe der
Vereinsgründung und auch auf ih-
ren Fortbestand zurück. Grußworte
an die vielen Festbesucher richteten
in der Reihenfolge Bürgermeister
Josef Wallner, Landrat Josef Lau-
mer, MdL Josef Zellmeier, MdB
Alois Rainer und MdL Hans Ritt.
Ein weiterer Höhepunkt war der
schöne Festzug. Bunt gemischt wa-
ren die Vereine, von Feuerwehr- und
Kriegervereine, über Sport- und
Schützenvereine bis hin zu Garten-
bau- und Trachtenvereinen. Ange-
führt wurde der Zug von drei Ca-
brios, in denen verdiente Mitglieder
fahren durften und vom Schirm-
herrn Ludwig Schütz, Festwirt
Bernhard Zipperer und Festleiter
und Vorsitzendem Werner Schubert.
Ein schönes Bild gaben dann auch
die Festdamen mit ihren Mädchen
und Buben als Begleitungen, die
den Ehrengästen folgten und einen
starken Fest- und Patenverein im
Schlepptau hatten.

Zünftiger Festausklang
Abschließend dieses großen Tages

im Vereinsleben des Arbeitervereins
war die Fahnenparade, bei der die
Fahnenjunker ihre Fahnen fast bis
zur Erschöpfung schwenkten und
dafür mit reichlich Applaus be-
dacht wurden. Die Pröllergeister
aus Englmar machten am Abend
dann noch so richtig Stimmung und
sorgten somit für einen guten Aus-
klang am Festsonntag.

Langsam füllt sich der Gottesdienst-Festplatz. (Foto: Albert Kitzinger)

Pfarrer Falter segnet Fahne und Bänder. (Fotos: gs)

Bieranstich und erstes Prost (von links): Andy Hartmannsgruber, Andrea Zollner,
Bürgermeister Wallner, Stefan Groß, Barbara Schindler, Werner Schubert, Fest-
wirt Zipperer, Brauereivetreter Blümel und Weiherer, Lydia Weidenbecher und
Schirmherr Ludwig Schütz

Fahnenjunker Michael Schubert stellte sich mit der „neuen“ Fahne zur Fahnen-
parade

Die Festdamen mit Schirmherrn Ludwig Schütz und (von links) Beatrice Hebau-
er, Evelyn Groß, Fahnenmutter Lydia Weidenbecher, Fahnenbraut Barbara
Schindler, Julia Fischer und Franziska Atzl.

Mit der Totenehrung wurde am Freitag das Fest eröffnet

Prominente Besucher: Bürgermeister Wallner, Landrat Laumer, hinten Pfarrer
Falter (von rechts), MdL Ritt, 3. Bürgermeister Tumat, 2. Bürgermeister Sieber
und einige Gemeinderäte (von links).
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Fahrzeugsegnung auf dem Kirchplatz
Kößnach. (jg) Passend zum bevor-

stehenden Ferienbeginn und zu-
gleich am Namenstag des heiligen
Christophorus, dem Schutzpatron
der Verkehrsteilnehmer, fand am
Sonntag nach dem Hauptgottes-
dienst, den Pater Senguo zelebrier-
te, eine Fahrzeugsegnung statt. Sie
war erstmals auf dem im Zuge der
Dorferneuerung neugestalteten Be-

reich zwischen Kirche und Pfarr-
heim. Nachdem sich die Gottes-
dienstbesucher auf dem Platz ver-
sammelt hatten und der Kirchen-
chor unter der Leitung von Maria
Siedersbeck die Segensfeier mit ei-
nem Lied eröffnet hatte, sprach
Diakon Alfred Sagmeister die Ge-
bete und Fürbitten.

Betont wurde dabei, dass es nicht

um die Weihe sachlicher Gegen-
stände gehe, sondern auch um die
der Menschen, die diese Fahrzeuge
beruflich und privat nutzen. In Be-
gleitung der Ministranten schritt
der Diakon die herausgeputzten
und mit Blumen geschmückten
Fahrzeuge ab und besprengte sie
mit Weihwasser. – Bild: Pater Sen-
guo segnete die Fahrzeuge.

Anmeldung
Ferienprogramm

Steinach. (gh) Die Arbeitsgruppe
Ferienprogramm – bestehend aus
Christine Röckl, Tanja Seubert,
Hedwig Klimmek, Kathrin Haberl
und Kathrin Zacherl – hat ein ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm
gestaltet. Vom 1. August bis 9. Sep-
tember wird an verschiedenen Ta-
gen das Ferienprogramm angebo-
ten. So werden an den einzelnen Ta-
gen Sägearbeiten, Firmenbesichti-
gungen, Turnen, Ballsport, Vereins-
aktivitäten, Rope Skipping oder ein
Walderlebnistag angeboten. Das Fe-
rienprogramm endet am 9. Septem-
ber mit einem Abschlussfest. An-
meldungen sind in der Bücherei
Steinach noch am Dienstag und
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr mög-
lich. Fragen werden unter der Tele-
fonnummer 09428/949089 gerne be-
antwortet.

„Auf Wiedersehen alte Schule, altes Haus ...“
Entlassfeier der Klassen R9 und M10 der Mittelschule

Mitterfels/Haselbach. (bf)
Unter dem Motto „Alles hat seine
Zeit“ zelebrierten Pater Dominik
und Diakon Peter zusammen mit
Gemeindereferentin Birgit Blatz
den Gottesdienst für die Entlass-
schüler und ihre Eltern. Dann traf
man sich in der festlich geschmück-
ten Aula, wo sich Vertreter des
Schulverbundes zahlreich einfan-
den: Der Schulverbandsvorsitzende
und Bürgermeister von Mitterfels,
Heinrich Stenzel, war von so vielen
seiner Kollegen umgeben, dass man
sich schon fast auf einer Bürger-
meisterversammlung wähnen konn-
te.

Die Anwesenheit der Bürgermeis-
ter bekundete den starken Zusam-
menhalt der verschiedenen Stand-
orte und machte das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl deutlich.

In seinen Grußworten machte
Bürgermeister Heinrich Stenzel den
Entlassschüler deutlich, dass sie
nun ein erstes Etappenziel in ihrem
Leben erreicht haben. Ihr Zeugnis
gilt als Schlüssel für den Eintritt in
einen neuen Lebensabschnitt, sei es
bei der Ausbildung zu einem Beruf
oder für den weiteren Weg in einer
anderen Schule. „Lebenslanges
Lernen ist heute wichtiger denn je
zuvor, stets neue Erfahrungen sam-
meln und selbst wenn man heute
den Traumberuf noch nicht gefun-
den hat, muss niemand verzweifeln,
sondern kann darauf bauen, dass
sich irgendwann eine Möglichkeit
ergeben wird und plötzlich Türen
aufgestoßen werden können, von
denen man heute nicht einmal zu
träumen wagt.“ Mit der Aufforde-
rung an die Schüler, sich eigenstän-
dig den Weg durch das künftige Le-

ben zu bahnen, schloss Stenzel seine
Rede. Fröhlich ging es mit der AG
Flöte weiter unter der Leitung von
Kunigunde Gnugesser. Zu der Melo-
die „La Cucaracha“ spielten und
tanzten die Kinder.

Großartige Arbeit geleistet
Schulamtsdirektor Johannes

Müller sprach in seinen Grußworten
zunächst über die großartige Arbeit,
die das gesamte Lehrerteam geleis-
tet habe, und beglückwünschte die
Schüler zu den hervorragenden
Prüfungsergebnissen. Die Entlass-
schüler seien der lachende Dritte,
denn im Vergleich zu anderen
Schulabgängern seien Mittelschüler
mit einer Ausbildung im Handwerk,
im Dienstleistungssektor oder in
der Industrie als gut ausgebildete
Fachkräfte gefragter als je zuvor.

Bezug nehmend auf das Ein-
gangslied „Alte Schule, altes Haus“
zeigte sich Schulamtsdirektor Mül-
ler erfreut darüber, dass die Markt-
gemeinde Mitterfels mit der baldi-
gen Sanierung des Schulgebäudes
in die Zukunft der Kinder investie-
re. Dies sei eine sinnvolle Anlage, da
der Schulstandort Mitterfels-Hasel-
bach nicht nur gesichert sei, son-
dern wachse. Was in den Bereich der
Mittelschulen an Geldern hineinge-
steckt wird, bleibe weitgehend in
den Heimatgemeinden, da diese
jungen Menschen als nächste Gene-
ration heimatnahe Betriebe sichern
helfen. Künftige Schulabgänger
würden hoffentlich bald das Lied in
der abgeänderten Version singen

können: „Neue Schule, neues
Haus“. Danach wandte sich Eltern-
beiratsvorsitzende Winter an die
Entlassschüler, denen sie einen Aus-
spruch von Astrid Lindgren ans
Herz legte, der ihnen Mut für ihre
Zukunft machen und ihren Glauben
an die vorhandenen Talente stärken
sollte: „Ich glaube sowieso, wenn
die jungen Menschen auf alles hören
würden, was die Älteren ihnen sa-
gen, würde jede Entwicklung auf-
hören und die Welt stillstehen.“ Mit
der AG Band der Grundschule ging
es im Programm weiter, die den
„Power-Zone-Song“ spielte. Einen
humorvollen Rückblicke auf ihre
Schulzeit gaben Lisa Probst und
Thomas Auer, Klassensprecher der
R9. Besonders die Abschlussfahrt,
in der die Klassengemeinschaft ge-
stärkt und verschiedenste Aktivitä-
ten ausprobiert werden konnten,
trug dazu bei, sich noch besser ken-
nenzulernen und die Abschlussklas-
se, die sich auf die Abschlussprü-
fungen vorbereiten musste, ein ein-
geschworenes Team werden zu las-
sen. Ebenso wollten sich Patricia
Schießl und Luca Groth, die Klas-
sensprecher der Klasse M10, an die
schönen Dinge während ihrer ver-
gangenen Schulzeit erinnern. Bar-
bara Wittl, ihre Klassenlehrerin,
habe durch ihre beharrlichen An-
strengungen maßgeblich dazu bei-
getragen hat, dass am Ende des We-
ges der Erfolg stand. Mit einer glä-
sernen Schnecke, auf der sich die
Schüler namentlich verewigten,
verabschiedete sich die Elternspre-
cherin Groth.

Nach Jahresrückblicken der
Lehrkräfte Konrad Weiß und Bar-
bara Wittl sang die fünfte Klasse
noch das Stück „Ab in den Süden“,
bevor es zur Zeugnisübergabe an
die Abschlussschüler durch Rekto-
rin Bianca Luczak ging. Im Rück-
blick auf den Abschlussgottesdienst
forderte Luczak die jungen Men-
schen dazu auf, ihre Zeit sowohl für
sich wie auch für andere sinnvoll zu
nutzen. Außerdem müsse man auch
den Mut haben, Fehler zu machen.
Misserfolge gehörten zum Leben.

Spannende Zukunft
Mit den besten Wünschen für eine

spannende Zukunft erhielten da-
nach die Schüler ihre Abschluss-
zeugnisse ausgehändigt. Besonders
hervorgehoben wurden die Ergeb-
nisse der Prüfungsbesten. Dies wa-
ren Benedikt Brenner, Kilian Kraus
(1,7) und Johannes Stahl (1,5) für
den qualifizierenden Abschluss der
Mittelschule.

Aber auch beim mittleren Bil-
dungsabschluss der Klasse M10 galt
es, vier Schüler extra zu ehren.
Magdalena Bajura und Jenny Prom-
mersberger erzielten den guten No-
tendurchschnitt von 2,13, Michael
Fuchs freute sich über 1,89 und Do-
minik Rabenbauer wurde für sein
Ergebnis von 1,67 ausgezeichnet.
Die gemeinsam gesungene Bayern-
hymne beendete die rundum gelun-
gene Abschlussfeier der Schulfami-
lie Mitterfels-Haselbach, bevor man
im privaten Umfeld den letzten
Schultag ausklingen ließ.

Die prüfungsbesten Schülerinnen und Schüler aus den Abschlussklassen R9 und M10 zusammen mit ihren Lehrkräften
Barbara Wittl (Dritte von rechts) und Konrad Weiß (hinten links), Rektorin Bianca Luczak (vorne links), Bürgermeister
Heinrich Stenzel (vorne rechts) und die anwesenden Bürgermeister des Mittelschulverbandes. (Fotos: bf)

Selbst aktiv helfen
„Freund- und Helfer-Wochen“ im Kindergarten
Mitterfels. (erö) Im Kindergarten

Don Bosco in Mitterfels durften die
Kinder im Rahmen der „Freund-
und-Helfer-Wochen“ die Aufgaben
der Helferorganisatoren wie Polizei,
Feuerwehr und Rettungsdienst
hautnah erleben. Aber auch, wie sie
selbst aktiv helfen oder sich aus ge-
fährlichen Situationen retten kön-
nen.

Zuerst besuchten die Kinder die
Polizeiinspektion Bogen: Haupt-
kommissar Pleischl und sein Kolle-
ge Meinhardt zeigten den Vorschü-
lern, wie man sicher durch den Ver-
kehr und über die Straße kommt. Im
Kindergarten zeigte Feuerwehrfrau
Birgit Haimerl den Kindern das
„Rauchhaus“ und übte mit ihnen
die Rettung aus einem brennenden
Haus. Es wurden auch Experimente
mit brennbaren Stoffen und Feuer
gemacht. Die interessierten Kinder
erfuhren dabei, was Feuer alles
braucht, um brennen zu können und
wie man es wieder löschen kann.

Ein wichtiges Thema war auch
der Notruf bei Feuerwehr und Poli-
zei. Die Kinder bewiesen, dass sie
einen solchen schon recht gut abset-

zen können. Im Feuerwehrhaus Mit-
terfels mit seinen vielen Gerät-
schaften und Fahrzeugen zeigten
Kommandant Franz Fischer und
Löschmeister Konrad Feldmeier wie
die Feuerwehr arbeitet – ganz nach
dem Motto „retten, bergen, lö-
schen“.

Eine Riesengaudi war zum
Schluss das Spritzen mit dem
Löschschlauch. Abschließend
machte das Rettungsassistenten-
team der Malteser mit Erich Wein-
berger und Arthur Froch einen Be-
such im Kindergarten mit Kranken-
wagen. Sie zeigten und erklärten die
vielen Instrumente, die bei einem
Rettungseinsatz gebraucht werden.
Mit viel Einfühlungsvermögen zeig-
ten die Rettungskräfte den Kindern,
wie sich eine Atemmaske anfühlt,
wie Blutzucker gemessen wird und
was eine Infusion ist. Außerdem
durften die Kinder die Trage aus-
probiert. Auch das Martinshorn
wurde kurz eingeschaltet. Kinder-
gartenleiterin Birgit Baumgartner-
Steinbauer zeigte sich sehr erfreut
über das pädagogisch hochwertige
Programm.

Ein Rettungsassistent der Malteser zeigt einem Bub, wie ein Stethoskop funktio-
niert – jetzt kann er sein eigenes Herz schlagen hören. (Foto: erö)

Nahwärme: Segnung
des neuen Heizhauses
Reibersdorf. (ag) Am Samstag,

30. Juli, wird um 10 Uhr die Seg-
nung des neuen Heizhauses der
Energiegenossenschaft Reibersdorf
eG stattfinden. Am Nachmittag fin-
det von 13 Uhr bis 17 Uhr ein Tag
der offenen Tür statt, bei dem die
Freiwillige Feuerwehr und die
Landfrauen Reibersdorf für das
leibliche Wohl sorgen werden.

Die Genossenschaft wurde An-
fang 2015 als Reaktion auf die
Hochwasserereignisse gegründet:
Das Landratsamt hatte die Eigentü-
mer von Ölheizungen im Über-
schwemmungsgebiet aufgefordert,
auf Alternativen umzusteigen oder
Anlagen hochwassersicher zu ma-
chen. 46 Reibersdorfer schlossen
sich der Energiegenossenschaft an.
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